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Vewnacdtsliea.
örich mi, du schönes Morgenlicht!
Das ist der alte Morgen nicht,
Der täglich wiederkehret.
Es ist ein Leuchten ans der Fern,
Es ist eiu Schimmer, ist ein Stern,
Vvu dem ich längst gehöret.

Nim ivird eiu König aller Welt,
Vvu Einigkeit zum Heil bestellt,
Ein zartes Kind gcbvren.
Der Teufel hat sein altes Recht
Am ganzen menschlichen Geschlecht
Verspielt schvn und verloren.

Der Himmel ist jetzt nimmer weit,
Es naht die selge Gvtteszeit,
Der Freiheit und der Liebe.
Wohlauf, du frohe Christenheit!
Daß jeder sich nach langem Streit
Jn Friedenswerken übe.

Ein ewig festes Liebesband
Hält jedes Haus uud jedes Laud
Uud alle Welt umfangen;
Wir alle find ein Heilger Stumm,
Der Löwe spielet mit dem Lamm,
Das Kind am Nest der Schlangen.

Wer ist nvch, welcher svrgt nnd sinnt?
Hier in der Krippe liegt eiu Kind
Mit lächelnder Gebärde.
Wir grüßen dich, du Sternenheld!
Willkommen, Heiland aller Welt!
Willkommen ans der Erde!

Max v. Schenkendorf. 1814.

Z55U5 UNS Wir.

U^s ist unstreitig, daß die Menschen mehr von Jesus als inneres
1^ Eigentum in fich trügen, wenn fich nicht in allen Zeiten die

Theologen seiner bemächtigt hätte». Sie bieten ihn freilich der
Menschheit dar, vft fvgar mit grvßer Mühe imd flammender Be-
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